
                 Restaurierung der historischen Döring / Markert Orgel  

                        Unterweid / Rhön  
                                             Präsentation zur  

                Wiedereinweihung am dritten Advent, dem 12.12.2010 



Georg Winterling, ein Unterweider Bürger starb am 2. Februar 1745 im Alter von 75 ¾ Jahren. 
Sein Legat  ermöglichte den Orgelneubau 1747. (Orgelakte Unterweid) 



Die Orgel von Bettenhausen  wurde 1747 von Johann Ernst Döring 
ursprünglich für Unterweid gebaut, dann aber aus finanziellen 
Gründen nach Bettenhausen verkauft. (Orgelakte Bettenhausen) 



Reparaturen und Umbauten: 

1795 (Balgreparatur) 

1826, 1848, Holland, Schmiedefeld  

und 1868, Hofmann, Eckarts 

Inschrift der Gebrüder Holland 
auf der als Laufboden hinter der 
Orgel verwendeten alten 
Balgplatte 



Orgelbauvertrag mit Otto Markert 1897 

(Firmenarchiv Hoffmann & Schindler) 



(Firmenarchiv Hoffmann & Schindler) 



Reparaturen durch  

Otto Hoffmann / Ostheim 

1928 und 1936,  

sowie  

Gustav Kühn / Schleusingen 1955 



Zustand beim Abbau der Orgel 
Blick von hinten auf das Pfeifenwerk 
des Hauptwerks 



Todesfalle für Vögel 



Blick auf das 
Oberwerkspfeifenwerk 



OBM Günter Hoffmann beim 
Ausbau der Hauptwerkswindladen 



Deutlich sichtbare Wasserspuren 



Die Balganlage im unrestaurierten 
Zustand 



Detail Balgreparatur 



Wasserschäden in der Windlade, 
Schwundrisse, Schimmel und Korrosion 



Schwundrisse im Bereich der Pulpeten (Oberwerkswindlade) 



Ausspänen und Ausgießen 
(Knochenleim) der 
Windladen 



Erneuerung verwurmter Holzschrauben 



Hauptwerkslade 

Oberwerkswindlade 



Holzwurmschäden 



Schäden am Metallpfeifenwerk 

Signatur Döring 
„C“ 



Restaurierung 
Metallpfeifenwerk 



Restaurierung der 
Manualklaviatur 



Restaurierung der 
Pedalklaviatur 



Blick auf die Spieltraktur, II Manual, 
Wellenbretter und defekte Abstrakten 



Die Registermechanik 



Das wegen der nötigen Fußbodenreparatur   
verschobene Instrument 



Anbau eines Stimmgangs, der Zugang zum 
Pfeifenwerk war vorher nur unzureichend möglich 

  



Das fertiggestellte Pedalwerk 
im Raum hinter der Orgel 



Blick auf das wiedereingebaute 
Pfeifenwerk 

Gambe 8‘ (Döring) 

Nachthorn 4‘ Döring 

Quintatön 8‘ Döring 



Das fertiggestellte und am 3. Advent, dem 12.12.2010 wiedereingeweihte Instrument 



Orgelbaumeister Günter Hoffmann mit den fleißigen Helfern der Kirchengemeinde 

 

 



 

Erbaut:  1748 Johann Ernst Döring  Ostheim / Rhön  
Umbau:  1897 Otto Markert   Ostheim / Rhön 
Restaurierung: 2010 Hoffmann & Schindler  Ostheim / Rhön 
  
I Manual C – c‘‘‘   1. Principal  4‘ II Manual C/D-c‘‘‘   9. Principal  2‘ 
  2. Principal  8‘   10. Hohlflöte  4‘ 
  3. Gedackt  16‘ ab c°   11. Quintatön  8‘ 
  4.Hohlflöte  8‘   12. Gemshorn  4‘ 
  5. Gambe  8‘   13. Harmonika  8‘ 
  6. Nachthorn  4‘ Pedal C – d‘ 14. Subbaß        16‘ 
  7. Octav  2‘   15. Oktavbaß  8‘ 
  8. Mixtur 4f.  2‘   16. Violonbaß  8‘ 
  Manualkoppel und Koppel  I / P 
 
System:  Schleiflade mit mechanischer Ton und Registertraktur 
  
Anzahl der Register: 16 klingende Register 
Anzahl der Pfeifen: 837 Pfeifen (268 aus Holz, 569 aus Metall) 

         Copyright Dez. 2010 
       Orgelbau Hoffmann & Schindler 
                Ludwig-Jahn-Str. 18 
              97645 Ostheim / Rhön 


